


Spieltagsinterview mit Trainer Heiner Steinkühler  
zum Spiel gegen HTV Hemer.
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Heiner, nach zuvor drei Siegen gab es in 
den letzten Wochen gegen die Spfr. Lox-
ten und gegen den ASV Hamm zwei Nie-
derlagen, wobei die letzte Niederlage in 
Höhe sowie Art und Weise weh tat oder ?

Ja, dass nach den letzten guten Spielen 
auch wieder Niederlagen kommen, damit 
war zu rechnen. Aber die letzte Niederlage 
gegen eine zwar sehr starke Hammer 
Mannschaft tat wirklich weh. 

Neben den zwei Minuspunkten war es 
insbesondere die Art und Weise, dies müs-
sen wir anders gestalten in unserer Situati-
on.

Es sind noch sechs Spieltage bis zum 
Saisonende und es wird immer enger im 
Abstiegskampf. Stand heute wird es vier 
Absteiger aus der Regionalliga geben. 
Worauf kommt es jetzt an und was macht 
dich zuversichtlich, dass wir die Klasse 
halten ?

Wir müssen auf die Leistung in den Fe-
bruar Spielen aufbauen. Hier waren wir in 
der Struktur, in unserem System und auch 
die Leidenschaft auf dem Feld passte. Ich 
hoffe, dass der Dämpfer in Hamm noch-
mal alle sensibilisiert hat. 

Wir müssen weiter mit Kampf und 
selbstbewusst agieren. Mit ein paar Tagen 
Abstand dürfen wir allein das Spiel nicht 
überbewerten aber müssen es auch kri-
tisch einordnen und Lehren daraus ziehen.

Mit dem HTV Hemer kommt der Tabel-
lensechste der Liga zu uns in den Hasen-
bau.  Wie siehst du die Mannschaft, wo 
sind Stärken und worauf müssen wir uns 
in diesem Spiel einstellen ?

Ja, der HTV Hemer hat eine sehr starke 
Offensivkraft und mit Frenzel Eigenbrodt, 
Youssef kommt da ziemlich viel Torgefahr 
und Tempo. Darüber hinaus sind sie oft 
unberechenbar und haben auch in der 
Breite einen starken Kader.

Hier müssen wir mit guter Abwehrleis-
tung die Offensivkraft von Beginn eingren-
zen und zu unserem Spiel finden.

Was wünscht du Dir für das wichtige 
Spiel gegen den HTV Hemer und was kön-
nen wir von unserer Mannschaft erwarten ?

Ich wünsche mir mehr als 110% Einsatz 
von meiner Mannschaft. Dies kann auch 
unser treues und tolles Publikum erwarten.
Jeder weiß, dass es im Abstiegskampf um 
zwei äußerst wichtige Punkte geht.



Rückblick Auswärtsspiel beim ASV Hamm 2 
und Niederlage 25:38 (14:19)

Unerwartet deutliche Niederlage in 
Hamm

Unser Team hat beim Auswärtsspiel ge-
gen den ASV Hamm-Westfalen II eine klare 
Niederlage hinnehmen müssen. Nicht die 
Niederlage als solches, sondern die Höhe 
war enttäuschend.

Beim 25:38 (14:19) gegen die Drittligare-
serve fanden wir über weite Strecken kein 
Mittel gegen die offensive Durchschlags-
kraft der Gastgeber. Der ASV Hamm 2 hat 
damit seine Siegesserie auf fünf Siege in 
Folge ausgebaut und stellt sicher in der 
Liga, bei voller Besetzung einer der TOP 5 
Mannschaften der Liga dar. Unter anderem 
gehören fünf bis sechs Spieler zum erwei-
terten Kader der Profimannschaft.

Hamm erwischte den deutlich besseren 
Start und setzte sich früh ab. Bereits in der 
Anfangsphase erspielten sich die Gastge-
ber eine Führung und bauten diese bis Mit-
te der ersten Halbzeit kontinuierlich aus. 
Über 10:6 und 15:9 zog der ASV davon, ehe 
die TSG zumindest phasenweise dagegen-
halten konnte. Dennoch ging es mit einem 
deutlichen 19:14-Rückstand in die Pause.

Nach dem Seitenwechsel zeigte unser 
Team zunächst Moral. Ben Grüger und 
Liam Lindenthal verkürzten, ehe Alexander 
Engelhardt in der 38. Minute zum 20:23 
traf und uns  noch einmal hoffen ließ. Doch 
die Aufholjagd blieb nur ein kurzes Zwi-
schenhoch. Hamm reagierte prompt, sta-
bilisierte sein Spiel und setzte sich mit ei-
nem erneuten Lauf wieder deutlich ab. 
Spätestens beim 30:21 war die Partie ent-

schieden. In der Schlussphase baute der 
ASV den Vorsprung weiter aus und stellte 
schließlich den klaren 38:25-Endstand her.

Unser Trainer Heiner Steinkühler zeigte 
sich nach der Partie entsprechend ent-
täuscht: „Das war ein ganz schwacher Auf-
tritt von uns. Dann haben wir komplett den 
Faden verloren. Vorne und hinten war das 
einfach zu wenig“.

Auf Seiten der Gastgeber sorgten vor al-
lem Niklas Muehlhauser und Bram Van de 
Vreede, die aus dem erweiterten Drittliga-
Kader stammen sowie Jannis Bihler und 
Nils Stange für große Probleme in der TSG  
Defensive.

Für unser Team gilt es nun, die Niederla-
ge schnell abzuhaken. Bereits am kom-
menden Samstag steht mit dem Heim-
spiel gegen den HTV Hemer die nächste 
wichtige Aufgabe an.

Wieder einmal herausragend war der 
Support unserer Fans. An einem späten 
Freitagabend haben uns ca. 40-50 Zu-
schauer nach Hamm begleitet.

TSG Harsewinkel: Schröder, Kordein, 
Wetzel – Indeche, Bruns (2), Bröskamp (2), 
Engelhardt (3), Lindenthal (9/6), Borren, 
Grüger (5), Kösters (4), Meyer, von Boenigk, 
Eichelsbacher, Wunsch.



Das Team 1. Herren 
TSG Harsewinkel 
Regionalliga 2025 / 2026



Unser heutiger Gegner HTV Hemer. Die heutigen Schiedsrichter:
Tobias Süsterhenn und Alexander Wulf Wir 

wünschen euch eine gute An- und Heimreise so-
wie sichere Leitung des Spiels.

Es wartet ein sehr wichtiges und hochinteressantes Spiel auf uns.
Wir brauchen von der ersten Spielminute 

die volle Unterstützung unserer Fans !!!
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Die nächsten drei Spiele der 1. Herren:
Freitag, 20. März 2026, auswärts vs. TG Hörste, Anwurf 20:15 Uhr
Samstag, 18. April 2026, Heim vs VfL Gladbeck, Anwurf 19:00 Uhr
Sonntag, 26. April 2026, auswärts vs. LIT 1912-2, Anwurf 17:00 Uhr

Mit der HTV Hemer kommt ein bären-
starker Aufsteiger zu uns in den Hasen-
bau. Die Mannschaft ist mit 22:18 
Punkten Tabellensechster und hat sich 
in den letzten Wochen erfolgreich in 
das obere Mittelfeld der Liga gespielt. 

Mit dem vierten 
Sieg in Folge gegen 
die HSG Gevelsberg-
Silschede am vergan-
genen Wochenende 
hat der HTV ihren Vor-
marsch fortgesetzt 
und muss sich end-
gültig keine Sorgen 
mehr um den Klassenerhalt machen. 

Das Team um Gästetrainer Bosko 
Bjelanovic ist auf allen Positionen stark 
besetzt und spielt einen offensiven und 

technisch starken Handball.

Seine herausragenden Kräfte hat die 
Mannschaft vor allem mit ihren Offen-
sivkräften Moritz Eigenbrodt, Moritz 
Frenzel und Wael Ben Youssef sowie 
Yannis Spiekermann. Aber auch Na-
men wie Jonas Brieden, Louis Gran, Eli-

as Lübbering etc. un-
terstreichen den brei-
ten und sehr starken 
Kader. 

Im Hinspiel gab es 
für uns eine 36:38 Nie-
derlage in Hemer. 

In jedem Fall steht uns ein intensives 
Spiel bevor und unsere Mannschaft 
muss alles in die Waagschale werfen 
um zwei wichtige Punkte im Hasenbau 
zu behalten.
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Der März 
hat für unsere 
Handballer so 
begonnen, wie 
der Februar 
geendet hat – 
mit einer Nie-
derlage. Ge-
gen Hamm 2 

kann man verlieren, aber nicht so, wie es 
unsere Jungs letzten Freitag getan haben. 
38 : 25 verloren – das ist eine Klatsche. 
Wenn man um den Klassenerhalt kämpft, 
sollte und darf man so nicht auftreten. Die 
rund 50 mitgereisten Fans aus Harsewin-
kel sahen eine enttäuschende Leistung.

Haken dran – der Klassenerhalt ist nach 
wie vor zu schaffen. Gegen Hemer kann 
das Team von Trainer Heiner Steinkühler 
Wiedergutmachung betreiben und mit ei-
nem Heimsieg zwei weitere wichtige Punk-
te im Kampf gegen den Abstieg holen. 
Wenn dann noch im nächsten Auswärtss-
piel in Hörste gewonnen wird, dann sieht 
es wieder sehr gut aus für unsere TSG. … 

Aber ich will keine Kartenleserei betrei-
ben, sondern das Phrasenschwein zitieren:

1. Die Einstellung ist wichtiger als die 
Aufstellung! Alle müssen heute zeigen, 
dass sie gewinnen wollen – sowohl die 
Spieler auf der Platte als auch die Spieler 
auf der Bank müssen diesen Willen zeigen. 
Einer für alle, alle für die TSG! 

2. Das nächste Spiel ist immer das 
Schwerste und Wichtigste! Hemer hat 
sich durch vier Siege in Folge gegen 
Hamm 2, Bommern, Hahlen und Gevels-
berg aus der Abstiegszone verabschiedet. 
Die Gäste können also locker aufspielen. 
Heiners Team sollte vom Anpfiff zeigen, 
wer gewinnen will und wer Herr im Hasen-
bau ist. Dann sind unsere Fans der be-
rühmte achte Mann, der die Mannschaft 
anfeuert. Volle Konzentration auf den HTV 
Hemer!

Also   auf geht’s: 
Kämpfen und Siegen!



Derbyanalyse unter Ex-
Kollegen
In der letzten Saison spielten 
Alexej Demerza und 
Alexander Engelhardt noch 
gemeinsam in der 3. Liga bei 
der TSG Altenhagen-Heepen. 
Das interne Torschützenduell 
gewann Alexej gegen unseren 
Alex mit 7:5.
Alexej wird mit den 
Loxtenern aufsteigen und in 
der nächsten Saison wieder 
3. Liga spielen. Alex wird 
nach dieser Saison bei uns 
aufhören, da er sich auf seine 
Prüfung als Steuerberater 
vorbereiten muss.



Jugendtrainer – heute: André Hallmann, 
stellvertretender Jugendwart 

und Trainer der weiblichen D-Jugend

Der 36jährige André Hallmann ist seit 
Saisonbeginn Trainer unser weiblichen 
D-Jugend und als stellvertretender Ju-
gendwart zuständig für den weiblichen 
Bereich. André selbst begann als Vier-
jähriger mit dem Handballspielen, 
durchlief alle Ju-
gendmannschaf-
ten (lediglich als 
B-Jugendlicher 
war er für kurze 
Zeit in Verl) und 
spielt zurzeit 
noch in unserer 
Dritten, wenn es 
seine Zeit erlaubt.

Sein Schwer-
punkt war und ist 
die Trainertätig-
keit im Jugend-
bereich. Mit 15 
trainierte er sein 
erstes Team. 
Sein Ziehvater und Mentor war Wolf-
gang Strotmann. Obwohl er zwischen-
durch andere Angebote hatte (z.B. aus 
dem Leistungszentrum Ahlen), ist er 
der in Harsewinkel geblieben. André: 
„Die TSG ist nun mal mein Heimatver-
ein. Hier kann ich was bewegen. Die 
Zusammenarbeit mit Jugendwart Juli-
an Hansen ist sehr gut, und unser 
sportlicher Leiter Kalle Kalze hat im-
mer ein offenes Ohr für die Belange der 
Jugend.“

André will in Zusammenarbeit mit 
den Trainern den weiblichen Jugend-
bereich leistungsmäßiger ausrichten. 
Das Training soll teilweise in Leis-
tungsgruppen stattfinden und jede 
Spielerin soll einmal in der Woche För-

dertraining ha-
ben, um sich wei-
ter zu entwickeln. 

Neben der Ar-
beit als Trainer 
bringt André sich 
auch organisato-
risch ein. Zusam-
men mit Julian 
Hansen organi-
siert er die ‚Oran-
ge Handball 
Days‘, ein Ju-
gend-Handball-
turnier vom 28. – 
30. August. An-
dré: „Dieser Ter-

min ist ideal für die Saisonvorberei-
tung. Die Anmeldezahlen sind vielver-
sprechend.“

André ist manchmal sehr emotional, 
aber er ist engagiert bei der Sache und 
eine ehrlicher Typ. Kalle Kalze: „Wir 
sind froh, dass wir André in unseren 
Reihen haben.“



Derbysieg und Staffelsieg: 
Gelungener Saisonabschluss der m. D-Jugend

Mit einem echten Highlight ging für die 
männliche D-Jugend die Saison 2025/26 
zu Ende. Am 8. März. stand das letzte Sai-
sonspiel gegen Hesselteich-Loxten auf 
dem Programm. Bereits vor Anpfiff war je-
doch klar: Die Jungs hatten sich den Staf-
felsieg bereits gesichert. Durch den Sieg 
von Union Halle gegen Isselhorst konnten 
die Nachwuchshandballer die Meister-
schaft quasi „auf dem Sofa“ feiern.

Trotz der bereits feststehenden Tabel-
lenführung wollte das Team auch im letz-
ten Spiel der Saison noch einmal alles ge-
ben. Die Partie gegen Hesselteich-Loxten 
entwickelte sich zu einem intensiven Der-
by. Beide Mannschaften agierten sehr de-
fensiv und körperbetont, sodass Tore zu-
nächst Mangelware blieben. Zur Halbzeit 
lag die Mannschaft mit zwei Toren zurück, 
ließ sich davon jedoch nicht aus der Ruhe 
bringen.

In der zweiten Hälfte zeigte das Team 
noch einmal großen Kampfgeist. Mit viel 
Einsatz, einer stabilen Abwehr und cleve-

ren Abschlüssen gelang es den Jungs, das 
Spiel zu drehen. Am Ende stand ein 17:16-
Auswärtssieg auf der Anzeigetafel – und 
damit ein perfekter Abschluss der Saison 
sowie der Derbysieg.

Nach dem Spiel wurde der erfolgreiche 
Saisonabschluss natürlich auch gemein-
sam gefeiert. Die Mannschaft machte sich 
direkt auf den Weg nach Bielefeld, wo beim 
„Gamer“ ein gemeinsamer Nachmittag mit 
vielen spannenden Duellen auf dem Pro-
gramm stand. In lockerer Atmosphäre ließ 
das Team die Saison ausklingen und hatte 
dabei jede Menge Spaß.

Die männliche D-Jugend blickt auf ein 
sehr schönes und erfolgreiches Jahr zu-
rück. Neben dem sportlichen Erfolg mit 
dem Staffelsieg stand vor allem der starke 
Teamgeist im Vordergrund – Erinnerun-
gen, die Spielern und Trainern sicherlich 
noch lange im Gedächtnis bleiben werden.



Planung der Jugendmannschaften für die Saison 
2026/2027

Der Terminplan der Aufstiegsrunden ist 
extrem eng getaktet. Oft sind „englische 
Wochen“ mit Spielen am Wochenende und 
zusätzlich Mitte der Woche angesetzt. Die 
Spiele starten schon gleich nach den Os-
terferien am 18. April. Die Vorquali der m. 
C-Jugend findet schon am 29. März statt.

Für alle Mannschaften sind die Auf-
stiegsrunden eine richtige Herausforde-
rung, um sich einen Platz im überregiona-
len Spielbetrieb zu sichern. Deshalb unsere 

Die Spielzeit 2025/2026 geht für die Ju-
gendmannschaften in den nächsten zwei 
Wochen zu Ende. Darauf folgt die Bildung 
der Mannschaften für die nächste Saison. 
Die jeweils älteren Jahrgänge rutschen 
eine Mannschaft höher. Bis zu den Som-
merferien haben Trainerinnen und Trainer 
dann Zeit, mit den neuen Kadern eine ge-
schlossene Mannschaft zu bilden.

Bitte: unterstützt die Jugendmannschaf-
ten, seid in der Halle dabei und sorgt für 
eine tolle Stimmung.

Für die A- bis C-Jugendmannschaften 
beginnt der Ernst des Lebens aber schon 
früher. Sie spielen in den Aufstiegsrunden 
um Plätze in der Bezirksliga oder sogar Re-
gional- bzw. Oberliga.

Der Handballkreis Gütersloh bestimmt, 
welche Mannschaften zur 
Aufstiegsrunde zugelassen 
werden. Für die TSG Harse-
winkel sind das bei den Jun-
gen: A-; B- und C-Jugend. Wo-
bei die C-Jugend erst noch 
eine Vorquali gegen die 
Mannschaften aus Spexard 
und Halle bestehen muss. 
Bei den Mädchen sind die B- 
und C-Jugend in der Auf-
stiegsrunde dabei.
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